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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 




Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm 


2007-08-30/Nießler/SOLI0708

Elektrotankstellen in Österreich
http://www.elektrotankstellen.net
(Stand: 29.8.2007, 18:30 Uhr)

	Anzahl
der Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	283
	NÖ - Niederösterreich 

	55
	St - Steiermark 

	38
	OÖ - Oberösterreich 

	37
	W - Wien 

	35
	B - Burgenland 

	28
	S - Salzburg 

	26
	K - Kärnten 

	13
	V - Vorarlberg 

	11
	T - Tirol *)

	526
	Summe


*) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing)
Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info
Elektroauto und PV - Faktor 300

„Klimafreundliche, flächeneffiziente und ressourcenschonende Mobilität ist heute schon möglich. Die Lösung heißt Elektroauto mit Solarstrom vom Hausdach.“ 

Michael Sattler, Ökozentrum Langenbruck/Schweiz, in „Erneuerbare Energien“ 

(Publikation der SSES www.sses.ch in Zusammenarbeit mit Swisssolar, Nr.4 August 2007)
www.oekozentrum.ch/publikationen/oekozentrum.html  

Notizen vom Wiener Solarstammtisch, 16. August 2007

Trotz neuerlicher Hitzewelle (der Klimawandel ist drastisch spürbar), Sommerferien und Urlaubszeit kamen am 16. August 2007 wieder an die 60 hoch interessierte Besucher ins Restaurant Smutny, A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, zum monatlichen Solarstammtisch.
"Ökostrom und Pflanzenöl für den öffentlichen Verkehr" war das Tagesthema und wurde vom Referenten DI Martin Baumgartl, Leiter Energiewirtschaft des Geschäftsbereiches Kraftwerke ÖBB-Infrastruktur Bau AG http://www.oebb.at , bravourös abgehandelt.
http://www.oebb.at/vip8/bau/de/Kompetenz/Energieversorgung/Stromhandel/index.jsp
Unterlagen können nach Rücksprache per eMail zur Verfügung gestellt werden.

Zum Vortrag:
Der Bahnstromverbrauch in Österreich beträgt derzeit jährlich ca. 2 Terawattstunden (TWh). Als Vergleich: der gesamte Jahresstrombedarf in Österreich ca. 65 TWh.
Der Bahnstromverbrauch ist seit Jahren kontinuierlich angestiegen. Dieser Trend konnte nun vor allem durch die Rekuperation (Stromrückgewinnung beim elektrischen Bremsen) der modernen Elektro-Triebfahrzeuge (z.Bsp. Taurus-Lok, Talent-Triebwagen) umgekehrt werden. 
Aus acht eigenen Kraftwerken werden ca. 660 GWh, aus drei Partnerkraftwerken ca. 480 GWh produziert. Der Rest wird aus dem öffentlichen 50-Hz-Stromnetz bezogen und in den Umformerwerken der ÖBB-Infrastruktur Bau AG in Bahnstrom umgeformt. Der Wirkungsgrad der Umformerwerke beträgt ca. 90 - 95 %. Die ÖBB hat auch im Wasserkraftwerk Steeg/OÖ bei Bad Goisern eine Bahnstrommaschine mit 16,7 Hz. 
Die ÖBB Infrastruktur Bau AG steht einer Einspeisung von Ökostrom ins Bahnstromnetz (Beispiel Windkraftwerke) positiv gegenüber, muß sich aber wie jede andere Firma auch an technische und wirtschaftliche Rahmenbedingungen halten. Die Erhöhung des Anteils an erneuerbaren Energien ist eines der strategischen Ziele der ÖBB Infrastruktur Bau AG.

Das Referat löste eine konstruktive Diskussion aus:


Strom aus Wind und Sonne aus der Region für die ÖBB
Der Jahresstromverbrauch der ÖBB könnte mengenmässig nach überschlagsmäßigen Berechnungen der anwesenden Solarexperten zur Gänze allein aus Windkraftanlagen und Photovoltaik in der Region gedeckt werden. Selbstverständlich sind dabei "Virtuelle Kraftwerke" mit intelligentem Lastmanagement zu nützen. Für ein verbessertes Ökostromgesetz sollten alle NR-Abgeordneten kontaktiert werden. (als Vorbild aus Deutschland: Dr. Hermann Scheer, Hans Josef-Fell). Deutschland hat derzeit das beste Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) dieses wurde bereits von über 40 Ländern weltweit übernommen. Energiesprecher vertreten derzeit offensichtlich auch hierzulande in erster Linie die Interessen der Energiewirtschaft. 

Stromtankstellen bei Bahnhöfen für Bahnkunden mit E-Fahrzeugen
Bei allen Neu- und Umbauten der ÖBB sollten Erneuerbare Energien-Nutzung verbindlich vorgeschrieben werden. Lärmschutzwände sollten als Solarkraftwerke ausgeführt werden (Vorbild Deutschland, Schweiz)
Solarbahnhöfe wie in Deutschland. 
Stromtankstellen 230 Volt/16 Ampere für Elektroautos sollte es an allen Bahnhöfen geben, ebenso Lademöglichkeit auch in den Autoreisezügen. http://www.elektrotankstellen.net

Pflanzenöl-Umrüstung bei ÖBB
Es wurde diskutiert, das die ÖBB ein Pionierprojekt (Vorbild Prignitzer-Eisenbahn in Deutschland) mit 
Pflanzenöl-Lok-Betrieb startet, um Know-how aufzubauen. 
Diesel-Loks auf Nebenbahnen sollten auf Pflanzenöl-Betrieb umgestellt werden. Die Wiener Liliput-Bahn im Prater wurde bereits erfolgreich umgerüstet.


Mehrere Ölmühlen wollen Pflanzenöl an die ÖBB und die Schifffahrt liefern, darunter Rapson Pflanzenöl GmbH, Steinbach 29, A-3671 Marbach  http://www.rapson.at , Kontakt: Anton Winkler winkler@rapson.at , Josef Puschacher puschacher@rapson.at ,
Dies wurde bereits beim Wiener Solarstammtisch am 15. Mai 2005 mit Bundesrat Karl Boden und Bürgermeister Ing. Peter Nachtnebel verlangt.


PV-Solarstrom-Module auf Reisezug-Dach
Waggon-Herstellern sollten PV-Module auf Waggons im Personenverkehr anbringen, wie auch in Italien (FS Trenitalia Baureihe E636). Dies würde die Kühllast der Klimaanlagen im Zug reduzieren und der Strom dafür könnte aus den PV-Anlagen der großen Waggon-Dachflächen der Reisezüge produziert werden (ca. 5 Kilowatt peak pro Reisewagen). http://www.bahntechnik.com/Deutsch/documents/Umweltsystem_Bahn_Infrastruktur_fuer_das_21_Jahrhundert.pdf

Ausstellung Bahnstrom am Enzingerboden in Uttendorf/Salzburg
Der Geschäftsbereich Kraftwerke der Österreichischen Bundesbahnen hat am Enzingerboden (A-5723 Uttendorf, Stubach 135) ein Infocenter eingerichtet, in dem umfassende Informationen über die Erzeugung und Verwendung von Bahnstrom zur Verfügung stehen. Die Ausstellung ist täglich in der Zeit von 09:00 - 16:00 Uhr frei zugänglich. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
http://www.uttendorf.at/kraftwerk.htm

Die 500. Stromtankstelle in Österreich wurde beim Solarstammtisch gemeldet. Sie befindet sich in St. Veit an der Gölsen, Schwarzenbachstraße 53, am Haus von Forstwirt Johann Lechner (Tel. 02763/3575)

Energiestadt Wels/OÖ soll das größte Photovoltaik-Kraftwerk Österreichs erhalten.

* Neubauten nur mehr als Plusenergie-Häuser genehmigen.
* Einweihung des ersten 100% Solar-Mehrfamilienhauses Europas http://www.jenni.ch am Freitag, 31. August und 
Samstag, 1. September 2007; Ort: Jenni Energietechnik AG, Lochbachstrasse 22, CH-3414 Oberburg/BE

 

Aus der Diskussion: 

Der Jahresstromverbrauch der ÖBB beträgt derzeit ca. 2 Terawattstunden (TWh) und könnte mengenmässig zur Gänze allein aus Windkraftanlagen und Photovoltaik in der Region gedeckt werden. 

Selbstverständlich sind dabei "Virtuelle Kraftwerke" mit intelligentem Lastmanagement zu nützen. Dies ist offensichtlich in den Chefetagen der Bahn noch nicht bekannt.
Als Vergleich: der gesamte Jahresstrombedarf in Österreich beträgt ca. 65 TWh.

Die ÖBB hat auch bei Bad Goisern ein Partner-Wasserkraftwerk, das eventuell bei der Solarpreisverleihung www.eurosolar.at am 6.August 2007 in Bad Goisern besichtigt werden kann.

Strom aus Wind und Sonne aus der Region für die ÖBB
Wenn die Bahn rasch zur Gänze auf einheimischen umweltfreundlichen Strom umgestellt werden soll ist das  skandalöse Ökostromgesetz, auch in Bezug auf Nutzung von Windstrom und Photovoltaik für die Bahn, rasch zu ändern.

Für ein wirkungsvolles Ökostrom-Gesetz nach deutschem Vorbild sollten jedoch alle NR-Abgeordneten und Bundesräte kontaktiert werden Der Stromverbrauch bei den Bundesbahnen ist seit Jahren kontinuierlich angestiegen. Dieser Trend konnte nun vor allem durch die Rekuperation (Stromrückgewinnung beim Bremsen und Talfahrten) der modernen E-Loks (z.B. Taurus-Lok, Talent-Triebwagen) gebremst werden.
Aus acht eigenen Kraftwerken werden ca. 660 GWh, aus drei Partnerkraftwerken ca. 480 GWh produziert. Der Rest stammt Umformerwerke aus dem 50-Hz-Stromnetz. Wirkungsgrad der Umformerwerke ca. 90 %.
 (als Vorbild aus Deutschland: Dr. Hermann Scheer, Hans Josef-Fell)
Energiesprecher vertreten derzeit offensichtlich auch hierzulande in erster Linie die Interessen der Energiewirtschaft. 

Der Solarstammtisch-Abend und die Vorgespräche dazu bestätigten wieder einen enormen Informationsrückstand hinsichtlich der gewaltigen Möglichkeiten der Photovoltaik - und was offensichtlich noch nicht alle bei der ÖBB wissen: 
Die Bahn könnte schon längst den gesamten Energiebedarf aus einheimischen, regionalen Quellen decken - 

in einem Mix aus Wasserkraft, Sonne (Photovoltaik, Solarthermie), Windenergie, Pflanzenöl und Geothermie. 

Die ÖBB soll daher auf Atomstrom verzichten. Steigende Energieimporte verschärfen die Blackout-Gefahr in Österreich.

Auch Taurus-Lokomotiven können mit umweltfreundlichen Photovoltaik-Strom (von Dächern, Fassaden, Lärmschutzwänden, Bahn-Böschungen u.s.w.) bis zu 357 km/h klimafreundlicher dahinrasen.

Bei allen Neu- und Umbauten der ÖBB soll die Nutzung Erneuerbare Energien verbindlich vorgeschrieben werden.
Lärmschutzwände sollen als Solarkraftwerke ausgeführt werden (Vorbild Deutschland, Schweiz)
Solarbahnhöfe wie in Deutschland. 

Stromtankstellen 230 Volt/16 Ampere für Elektroautos soll es an allen Bahnhöfen geben, ebenso Lademöglichkeit für E-Fahrzeuge auch in den Autoreisezügen.  http://www.elektrotankstellen.net

Pflanzenöl-Umrüstung bei ÖBB
Es wurde diskutiert, das die ÖBB ein Pionierprojekt (Vorbild Prignitzer-Eisenbahn in Deutschland) mit Pflanzenöl-Lok-Betrieb startet, um Know-how aufzubauen. 

Diesel-Loks auf Nebenbahnen sollten auf Pflanzenöl-Betrieb umgestellt werden. Die Wiener Liliput-Bahn im Prater wurde bereits erfolgreich umgerüstet.

Mehrere Ölmühlen, darunter Rapson Pflanzenöl GmbH, Steinbach 29, A-3671 Marbach
 http://www.rapson.at , Kontakt: Anton Winkler winkler@rapson.at , Josef Puschacher puschacher@rapson.at 
wollen Pflanzenöl an die ÖBB und die Schifffahrt liefern.

Dies wurde bereits beim Solarstammtisch am 15. Mai 2005 mit Bundesrat Karl Boden und Bürgermeister Nachtnebel verlangt.

Bahnstrom-Infocenter Uttendorf. Der Geschäftsbereich Kraftwerke der Österreichischen Bundesbahnen hat am Enzingerboden (A-5723 Uttendorf, Stubach 135) ein Infocenter eingerichtet, in dem umfassende Informationen über die Erzeugung und Verwendung von Bahnstrom zur Verfügung stehen. Die Ausstellung ist täglich von 9 – 16 Uhr frei zugänglich. http://www.uttendorf.at/kraftwerk.htm 
„Unsere Bahn“-Folge in der Kronen-Zeitung. Anfragen und Vorschläge zur Bundesbahn können auch an die Kronen-Zeitung, A-1190 Wien, Muthgasse 2, gerichtet werden - per eMail unserebahn@kronenzeitung.at  

Salzburger Festspiele: Reiche und Superreiche protzen

Bei der Wagenauffahrt zur Festspielzeit paradieren klimakillende „Protzomobile“. 

Die Reichen und Superreichen sollen jedoch ihren Beitrag zum Klimaschutz sichtbar leisten – z.B. in Form von schnittigen Elektroautos a la TESLA und mit Dächern und Fassaden als Solarkraftwerke an ihren Villen.
Neubauten nur mehr als Plusenergie-Häuser genehmigen.

Das ersten 100% Solar-Mehrfamilienhauses Europas http://www.jenni.ch wird am Freitag, 31. August und 

Samstag, 1. September 2007 eingeweiht; Ort: Jenni Energietechnik AG, Lochbachstrasse 22, CH-3414 Oberburg/BE

Das Kartell - Deutschland im Griff der Energiekonzerne - ZDF 14.8.2007, 21 Uhr
www.zdf.de/ZDFmediathek/inhalt/18/0,4070,5589618-6-wm_dsl,00.html
Der Markt versagt, und die Politik schaut weg. Gegen die Tricks von E.ON, RWE & Co. scheinen Verbraucher machtlos zu sein. Die Frontal21-Dokumentation mit Theo Koll berichtete über die Hintergründe dramatischer Fehlentwicklungen. 
Sie zeigt, wie Verbraucher abkassiert werden, wie die Politik Deutschlands mächtigen Energie-Monopolisten ausgeliefert ist und sucht Antworten auf die Frage: Wer rettet uns vor diesem Kartell? Mit einem Interview mit Hermann Scheer - Präsident von Eurosolar  http://sonnenseite.kjm4.de/ref.php?id=09d7ad32026ms59
Die 500. gemeldete Stromtankstelle in Österreich befindet sich in St. Veit an der Gölsen, Schwarzenbachstraße 53 am Haus des Solarstammtisch-Besuchers Forstwirt Johann Lechner (Tel. 02763/3575)


Wels soll größtes Photovoltaik-Kraftwerk Österreichs erhalten.

Notizen vom EUROSOLAR-Treffen am 2.8.2007 in Raabs/Thaya

Im Zusammenhang mit dem „Geburtstagfestes“ des Waldviertler Energiestammtisches und ÖKONEWS in der Dyk-Mühle am 2 August 2007 gab es ein EUROSOLAR-Treffen in Raabs. 

* EUROSOLAR-Sitzungen sollen auch in den Gemeinden, bzw. Regionen der Vorstandsmitglieder abgehalten werden, im Zusammenhang mit örtlichen EE-Veranstaltungen (mit regionalen Politikern) und mit regionalen Schwerpunkten (z.B. "Energieautarke Gemeinden", Photovoltaik http://www.solarbundesliga.at
und Stromtankstellen in allen Gemeinden www.elektrotankstellen.net).

* Elektroautotankstellen (www.elektrotankstellen. )
 Damit das Elektroauto-Tankstellenverzeichnis rasch ausgebaut wird, sollen sich alle Vorstandsmitglieder und Arbeitskreis-Koordinatoren aktiv beteiligen, (neue Auflademöglichkeiten finden und eintragen). Noch heuer sollten 2800 Auflademöglichkeiten vorhanden sein, um ein dichtes Netzwerk vorweisen zu können und Österreich damit weltweit eine führende Stellung auf dem Gebiet von Stromtankstellen für Elektrofahrzeuge einnimmt.
Eine Aussendung zu den Elektroautotankstellen in Österreich wurde auch im Solarzeitalter, Ausgabe 2/2007, www.eurosolar.org abgedruckt.
Damit das Elektroauto-Tankstellenverzeichnis rasch ausgebaut wird, sollen sich alle Vorstandsmitglieder und Arbeitskreis-Koordinatoren aktiv beteiligen, dass rasch neue Auflademöglichkeiten gefunden und eingetragen werden.
Noch heuer sollten bundesweit 2800 Auflademöglichkeiten (möglichst in jeder Gemeinde) vorhanden sein, um ein dichtes Netzwerk vorweisen zu können und Österreich damit weltweit eine führende Stellung auf dem Gebiet von Stromtankstellen für Elektrofahrzeuge einnimmt.
Eine Aussendung zu den Elektroauto-Tankstellen ist auch in der Ausgabe des Solarzeitalters 2/2007 www.eurosolar.org abgedruckt.
Das "Solarzeitalter" soll auch in Österreich stärker verbreitet und auch gelesen werden sowie wieder verstärkt für Artikel auch aus Österreich genutzt werden.

* Bei der Elektroauto-Rundfahrt um den Neusiedler See gab es mit einer 400Volt-Steckdose Probleme, wodurch bei zwei Elektroautos die Ladegeräte zerstört wurden.
(Ing. M. Rötzer konnte den Schaden an den Elektroautos in der Zwischenzeit beheben.)
Der Umgang mit 230V- und besonders mit 400V-Steckdosen bedarf besserer fachlicher Informationen. 

230Volt-Schuko-Steckdosen sind zu bevorzugen.
Eine Schulung soll für Fahrer und Fahrerinnen von Elektrofahrzeugen durchgeführt werden. Ebenso sind die seit Jahren angebahnten Kontakte zur Siegfried Marcus-Schule in Wien 21. Scheydgasse 40, 

http://www.siegfried-marcus-berufsschule.at/ hinsichtlich Elektrofahrzeuge zu aktivieren.

* Öffentlichkeitsarbeit für rasche Energiewende
Newsletter / Vernetzung ("Schneeball-System"), Informationen für Mitglieder und Interessierte.

Es zeigt sich, daß auch Eurosolar-Vorstandsmitglieder, -Mitglieder und EE-Stammtischbesucher interessante EE-Newsletter nicht kennen, z.B. vorrangig 

"sfv-rundmail" v. Solarenergie-Förderverein Deutschland, Wolf von Fabeck http://www.sfv.de
"Sonnenseite Newsletter" v. Franz und Bigi Alt, www.sonnenseiten.de 
"Kurzinfos für Umweltfreunde" v. Eberhard Luedecke, www.oekoreferat.de 

sowie 

"DGS-Newsletter" www.dgs.de 

"solid -Newsletter " www.solid.de 

"bsm Newsletter zur solaren und elektrischen Mobilität" v. Roland Reichel   www.solarmobil.net
(sollten alle für Fahrer von E-Fahrzeugen abonnieren) 

u.a.
Eine doppelte Zustellung von Mails, insbesondere von Newslettern und Yahoogroups, sollte jedoch vermieden werden. Aus diesem Grund wäre es wichtig zu wissen, welche Mitglieder welche Newsletter direkt beziehen und welche überhaupt abonniert werden, bzw. wer EE-Yahoogroups kennt und nützt.
Dazu soll eine Befragung der EUROSOLAR-Mitglieder und Energiestammtisch-Besucher durchgeführt werden.

* Rosemarie Ditz war mit ihrem Elektroauto aus Perchtoldsdorf angereist und im Hotel Thaya untergebracht, 

sie hat auch das Hotel http://www.hotelthaya.at als Elektroautotankstelle getestet und ins Verzeichnis eingetragen.

* Neue Erdgasleitung über den Semmering?
EStAG will eine neue Erdgasleitung über den Semmering errichten. Damit sollen Erdgaskraftwerke und Industrie in der Steiermark und in Kärnten versorgt werden.
Eine solche Gasleitung ist kontraproduktiv und im Sinne der Energiewende überholt und aus Klimaschutzsicht genau die verkehrte Herangehensweise, um die Energieversorgung im Süden Österreichs zu gewährleisten.

Erdgas ist ein Klima-Killer! 

Erdgasleitungen("Gelbes Spinnennetz") bieten generell keine Vorsorgungssicherheit, da wir beim Erdgas von Importen abhängig sind (siehe Krise in Russland). 
Stattdessen sollen dezentrale Ökostromanlagen mit Wärmenutzung errichtet werden und mehr Erneuerbare Energieträger zum Einsatz kommen. Vor allem die direkte Nutzung der Sonnenenergie wird noch zu wenig betrieben.

Übrigens: Auch alle Gemeinden im Waldviertel könnten bereits energieautark sein.

* Klub Logischer Denker
Beim Klub Logischer Denker gab es am 1.8.2007 einen interessanten Vortrag von Alfred Morhammer zum Thema "Wie intelligent sind wir?". Der Vortragende würde sich auch für andere Stammtische eignen, er zeigt gesellschafts- 
und politische Probleme auf und diskutiert Herangehensweisen für Lösungen.
* Wärmepumpen und Klimaanlagen nur mit Ökostrom betreiben!

Regierung und Gemeinden als Energiewende-Totalversager

Seit Jahrzehnten wird gepredigt: Energieautarke Gemeinden statt "Atomstrom-Autobahnen" http://www.380kv-ade.at/
Es werde in Österreich  z.B. nach wie vor „rote“ Dächer = Energiebrachen aus öffentlichen Mitteln gefördert, 

Gemeinden sollten bereits seit Jahrzehnten bei Neu- und Umbauten Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke vorschreiben.

Alle Kommunen könnten bereits energieautark sein
Klimawandel: Wenig Wasser in der Thaya

Arg betroffen durch den Klimawandel sind die Kleinwasserkraftwerke an der Thaya.. Es wechseln sich Hochwasser und Niedrigstwasser ab. Das neuerrichtete Wasserkraftwerk der Liebnitzmühle http://www.liebnitzmuehle.at kann 50 kW leisten, war jedoch am 2. August 2007 wegen Wassermangel außer Betrieb. Das WKW der Dyk-Mühle http://www.dyk-mill.com sollte 70 kW Strom erzeugen, hatte diesmal den niedrigsten Ertrag seit Bestehen.

Themen-Vorschläge für Energiestammtische 
ähnlich wie in St. Andrä am Zicksee besprochen
(Seehotel am Zicksee, A-7161 St.Andrä am Zicksee, Am See 1 http://members.aon.at/zicksee ):
* Energieautarkie Gemeinde
* Energieautarke Region
* Energieautarkes Sommerhotel
* Plusenergie-Häuser
* Dächer und Fassaden als Solarkraftwerke
* BHKW
* Wärme-Kraft-Kopplung
* Wärmepumpe
* Photovoltaik-Solarstrom
* Solarthermie
* Windenergie
* Energetische Schilfverwertung am Zicksee
* Solarenergie für Schulen und Kindergärten
* Stromtankstellen http://www.elektrotankstellen.net und 
Photovoltaik http://www.solarbundesliga.at 
in allen Gemeinden
* Ökostrom/Naturstrom
* Vernetzung der Energiestammtische
* EE-Informationen für Politiker auf Gemeinde- und Landes-Ebene
* Öffentlichkeitsarbeit für Energiewende 
PHOTON 
http://www.photon.de , 
Solarzeitalter 
http://www.eurosolar.de/de
Solarbrief 
http://www.sfv.de 
u.a.

* Selbstschutz bei Stromausfällen
* Maßnahmen gegen den von Menschen verursachten Klimawandel
usw. usf. 
Aktion: EUROSOLAR AUSTRIA–Mitgliedschaft bis Jahresende 2007 um nur 10 Euro

Der gemeinnützige Verein EUROSOLAR AUSTRIA setzt sich für eine rasche Energiewende zu 100% Erneuerbare Energie ein. Dabei werden nicht nur Wasser-, Wind-, Biomasse-, Biogas- und Geothermiekraftwerke sowie Photovoltaikanlagen sondern auch effiziente Technologien wie Elektroautos, Wärme-Kraft-Kopplungen und Plusenergiehäuser unterstützt. 
EUROSOLAR gibt Hilfestellungen bei der Planung von Anlagen und leistet wertvolle Vernetzungsarbeit. 
Vorträge werden Informationen genauso weitergeben wie durch Publikationen und Info-Letter. 

EUROSOLAR AUSTRIA ist eine Sektion von EUROSOLAR – INTERNATIONAL, mit Sitz in Bonn, und wurde 1989 gegründet. 
Die Nutzung der Atomkraft wird genauso abgelehnt wie die Nutzung fossiler Energie. 
Dezentrale Nutzung Erneuerbarer Energie bringt eine höhere Versorgungssicherheit und ermöglicht durch einen vernünftigen Mix aller dieser nachhaltigen Technologien eine 100%-Versorung Österreichs.

Alle ordentlichen Mitglieder von EUROSOLAR AUSTRIA erhalten auch die Zeitschrift „Das Solarzeitalter“, welche von EUROSOLAR – INTERNATIONAL viermal jährlich herausgegeben wird. www.eurosolar.org 
EUROSOLAR AUSTRIA ist bemüht die Mitgliederanzahl weiter zu steigern. In der EUROSOLAR-Vorstandssitzung v. 8. August 2007 wurde deswegen eine Aktion für neue Mitglieder beschlossen. Wer heuer noch Mitglied wird, bekommt mit 10 Euro für den Rest des Jahres anstatt der vollen 45 Euro einen Aktionspreis und kann trotzdem noch die restlichen Ausgaben des „Solarzeitalters“ beziehen.

Beitrittserklärungen können direkt auf http://www.eurosolar.at/Drucksorten/beitrittserklaerung.pdf abgerufen oder vom Verein angefordert werden. Weitere Informationen auch auf www.eurosolar.at 

Erdgasexplosion in Deutschland
Am Fluss Lahn platzt eine Gas-Pipeline. Wie ein gigantischer Flammenwerfer greift entzündetes Gas nach Häusern und Menschen in einem kleinen Ort. Fenster bersten, Garagentore und Schienen verbiegen sich - und doch haben die Einwohner riesiges Glück.
Bei einer gewaltigen Gasexplosion im hessischen Landkreis Limburg-Weilburg ist ein 900-Einwohner-Dorf knapp einer Katastrophe entgangen. Wie die Polizei berichtete, war am 28. August 2007 gegen 10.15 Uhr nahe der Ortschaft Weinbach-Gräveneck Gas aus einer Überlandleitung ausgetreten und hatte sich entzündet.

http://www.maerkischeallgemeine.de/cms/beitrag/11008530/63589/ 

Klimafonds-Geschäftsführer nach Proporz besetzt.

Mag. Dr. Eveline Steinberger ist Geschäftsführerin von Verbundstrom.

Ingmar Höbarth ist Gründungsmitglied und ehemaliger Obmann der Umweltorganisation Global 2000
Nächster Wiener Solarstammtisch

(seit 15. Dezember 1988 regelmäßig jeden 3. Donnerstag im Monat)
Do., 20. September 2007, 18 Uhr.

Tagesthemen:
"Energieautarke Gemeinden und Regionen" *)
Ref. Bundesrat Reinhard Winterauer (stammt aus Bad Goisern)
http://www.bad-goisern.ooe.gv.at/gemeindeamt/html/BGM_Ehrentafel.pdf   
Energie-Forschung in Österreich,
Moderator: MR. DI. Wolfgang Hein, 01/71162-65-2900
A-1010 Wien, Elisabethstraße 8/1.Stock, Restaurant Smutny,Tel.+43-(0)1/587-13-56,
Nähe Staatsoper, beim Karlsplatz
http://members.aon.at/solarenergie/solsta02 
*) Energiewende statt neuer Erdgaskraftwerke, "NABUCCO" und "Atomstrom-Autobahnen" 
(380-kV-Leitungen)

Bitte vormerken: 

Sa., 6.Oktober 2007, 12 Uhr: Verleihung der Österreichischen Solarpreise 2007
Ort: A-4822 Bad Goisern, Untere Marktstraße 1  http://www.bad-goisern.ooe.gv.at 

Anmeldungen für eine Teilnahme an der EUROSOLAR-Gemeinschaftsfahrt am 6.10.2007 nach Bad Goisern nimmt bereits EUROSOLAR AUSTRIA www.eurosolar.at entgegen.(Frau Dr. Ingrid Wagner, Tel.0664/144 77 92) 

Eine der modernsten Wärme-Kraft-Kopplungen Österreichs, in Form von zwei Mikroturbinen, ist beim Reinhaltungsverband Hallstättersee in der Kläranlage in Betrieb www.rhv.at .

http://download.nachhaltigwirtschaften.at/edz_pdf/20061019_dg-tagung_vortrag_15_nedomlel.pdf
___________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc












